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Mit dem Aufkommen einer klaren und deutlichen Terainologie und Nomcnclator ist unser Wissen 
Uber die Gesteine in hohem Grade vorwärts geschritten, Dabei wurden besonders die Schatze der 
massigen oder eruptiven Gesteine zum besten Theile gehoben and deren Gefügc and mineralogische 
Zusammensetzung in möglichst abschliessender Weise erschlossen. Es konnte daher E. Cohen schon hn 
Laufe iler achtziger Jahre seine ausgezeichnete „Sammlung von Mikrophotographien zur Veranschanlichung 
der mikroskopischen Structur von Mineralien und Gesteinen" durch die E. ScHWEiy.ERBAKTSche Ver- 
lagsbuchhandlung in Stuttgart 1 herausgehen Den jungen mikroskopirenden Mineralogen erwiesen 
diese Bilder einen grossen Dienst und fanden als Demonstrationsmaterial bei grösseren Znhörerkreisen 
gerne Verwendung. Xaturgemäss kamen in dieser Sammlung mehr mikroskopische Detailbilder, also 
einzelne Mineralbcatandthcile eines Gesteins zur Darstellung. Nur ganz ausnahmsweise erfuhren auch 
structurellc Beziehungen der Gesteine eine bildliche Wiedergabe. Die Begriffe und Vorstellungen über 
die Structur der Gesteine waren eben damals noch unfertig, und erst etwas spater wurde besonders 
durch Bosenmi'sch der Boden für das Studium der Structurformen an Massengesteinen anfgeackert und 
als Frucht dieser Arbeit eine allgemeinverständliche Nomenelatur geschaffen. Mit der weiteren sich immer 
mehr befestigenden Erkenntnis* , dass die Structurform eines Gesteins der Ausdruck einer bestimmten 
geologischen Erscheinungsform ist, hat auch deren richtige Auslegung und Erkennung an Bedeutung 
gewonnen Es ist also in dieser Richtung das Werk E. Cohex's fortzusetzen, und es wird der Versuch 
gewiss von Vielen gebilligt werden, durch gute objective Wiedergabe mikroskopischer Structurbilder der 
Massengesteine deren Kenntniss zu verallgemeiaern und für den ersten mikroskopischen Unterricht in 
der Petrographie ein werthvolles Hilfsmittel in die Hand zu geben. 

Die Auswahl geeigneter Präparate konnte ich zum grossem Theile bei einer gelegentlichen An- 
wesenheit in Heidelberg mit freundlicher Erlaubnis« des Herrn Geh. Bergrathes Rosknm'si h in der dortigen 
Universitätssammlung treffen. Ausserdem wurden mir von Herrn Hof rat Ii G. Tsciiehmak in Wien. Directnr 
J. J. SoiiKKiioi.M und Dr. V. Hackmasn in Helsingfnrs Präparate zur Heproduction überlassen, wofür ich 
allen Herren zu grossem Danke verpflichtet bin. 

Um die deutliche Wiedergabc der mikroskopischen Präparate zu erzielen, musste von der 
Reproduction selbst guter photographiseher Bilder Umgang genommen werden. Bei der Mehrzahl der 
Präparate verwischen tiefe Schatten Schürfe und Klarheit des Bildes, die bei Anwendung polarisirten 
Lichtes bis zur Verdunkelung führen. Die Ausführung der Bilder musste daher der lithographischen 
Kunst überwiesen werden. Zur Erreichung einer möglichst naturgetreuen Wiedergabe der Präparate 
wurden vorerst Mikrophotographien, jene der ersten Lieferung in gefälliger Weise von Herrn Hofrnth 
Eokk und Herrn Prof. Vai.kvta in der Lehr- und Versuchsanstalt für Photographie und Reproductions- 
verfahren und alle übrigen von Herrn Dr. R. K<.k<w.in in Wien hergestellt, das Bild-Gerippe auf den 
Stein gebracht und darüber weiter verfahren. Die farbigen Lithographien hat dann die geschickte Hand 
des Herrn Lithographen und Steindruckereibesitzers A. Bkh<;kk in Wien und des Herrn Lcnwiu Steine« 
unter meiner Aufsicht genau nach der Natur ausgerührt. Meinen Absichten, den Rildern aucli künstlerischen 
Ausdruck zu verleihen, wurde nach Möglichkeit entsprochen. 

Um den Tafeln eine beliebige Verwendbarkeit zu sichern und in erster Reihe deren Handhabung 
beim eisten Unterricht in der petrographischen Mikroskopie zu erleichtern, enthält jede Tafel nur ein 
Kreisbild von 12 cm Durchmesser auf halbsteifem, holzfreiem Carton, das oberhalb den Namen des dar- 
gestellten Gesteins und dessen Fundort, darunter die Benennung der Structurform und eine gedrängte 
Erklärung über die Lagerung der Bestandteile uiid die mineralogische Zusammensetzung trägt. Hiedurch 
sind die Tafeln von anderen Beilagen unabhängig gemacht, durch Weglassung einer Xumerirung in keine 
Reihe urezwiingt und für Jedermann beliebig verfügbar, ob dieselben nun als Vorlege-Tafelu beim Unter- 



1 Von (liescm Werke ist IK'K) die :i, Aufli«;e i-rüciiitjiiuü. 




ruht oder als Bilderschmuck uuter Ohus und Rahmen in mineralogischen Arbeitsstätten, Scliulzimmein 
und Museen benutzt werden. Die Anbringung französischen und englischen Textes musste wegen Raum- 
mangel leider unterbleiben. 

Die fertige Sammlung, bestehend aus M2 Bildern, enthält Vertreter aus allen bedeutenderen 
Abtlieilnngen der Massengcsteinc. und jede wichtigere Uestcinsfamilie ist durch die Darstellung der ihr 
zukömmlichen typischen Structurform und mineralogischen Zusammensetzung vertreten. Die Bildersamm- 
lung wird also vielerorts eine mangelnde systematische Präparatcnsammlnng ersetzen und zur Einführung 
als Unterrichtsmittel für die erste Anleitung im mikroskopischen Beobachten von dünnen Gesteinsblättchen 
an den mineralogisch-geologischen Instituten der Universitäten und technischen Hochschulen, sowie allen 
forst-, landwirtschaftlichen und Berg- Akademien, Gewerbe- und Werkmeistersclmlen, ebenso zur Er- 
gänzung des ersten Anschauungs-Unterrichtes an Mittelschulen zu empfehlen sein. 

Die Vollendung der Tafeln in der Ausstattung und in vorliegendem Gewände ist nur dadurch 
möglich geworden, dass die Herren Verleger mit überaus freundlicher Bereitwilligkeit dem Unternehmen 
vom Anbeginne an, ohne Rücksicht auf Kosten, fördernd beigestanden sind, wofür ich dem allzufrüh 
verstorbenen Herrn E. Korn und seinem Nachfolger Herrn E. Nabele zu grossem Danke verpflichtet 
bin und bleibe. 

Da diese Structurbilder in den Fachkreisen eine gute Aufnahme gefunden haben, beabsichtige 
ich. nach eingeholter freundlicher Zustimmung des Herrn E. Nabele, eine Ergänzungs-Lieferung erscheinen 
zu lassen, sobald die nöthige Zahl neuer typischer Structurformen in Massengesteinen vorliegt 

Ausserdem ist in Aussicht genommen, eine Darstellung des (iefüges in den kristallinischen 
Schiefergesteinen zu geben, da die letztjährigen Studien auch auf diesem Gebiete eine wissenschaftliche 
Nonienclatur zur reifen Frucht gezeitigt haben 

Wien, im December 1899. 

Fritz Berwerth. 
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HYPIDIOMORPH-KÖRNIGE STRUCTUR. Rosenbusch. 
RICHTUNGSLOSE STRUCTUR. Zirkel. 

Zwischen idiomorph entwickelte Plagioklaee (wette« Leisten, staubig getrübt) sind unregelmässig eckige Körner 
von Diallag; (lichtbraun, »llotnomorph gegen Feldtpath, einzelne Theile durch Einschlüsse von Titaneisenglimmer dunkelbraun 
gefleckt) eingekeilt. Vor dieser jüngsten Krystallisationsperiode von Plagioklas und Diallag Bind als altere 
Bestandteile Magnetit (echwarz, runde bii eckige Körner), Hornblende, Biotit (beide braun, Mantel um Magnetit, Olivin 
und Diallag) und Olivin (weisse Körner, regellos zerklüftet, mit Magnetit auf den Klüften) zur Ausscheidung gelangt. 

B. Schweizerbart'ache Verlagabandlang (B. Koch), Stuttgart 
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HYPIDIOMORPH-KÖRNIGE STRUCTUR. Rosenbusch. 

RICHTUNGSLOSE STRUCTUR. zirkd. 

Magnetitkörnohen (achwarx), Apatitsäulchen (nor als Einschlüsse im Biotit erkennbar), Biotit (rethbraun, in 
sechsseitigen Tafeln und Leisten), Augit (hellgrün, idiomorph. reich an Einschlüssen), umrandet von Aegyrin (grasgrün, 
auch aeibautändig in divergentttrahügen Aggregaten), liegen in einem körnigen Aggregat von Nephelin und Peldspath 
(beide grau, abwechselnd idiomorph gegeneinander und allotriomorpb gegen die anderen Reitandlheile; Nephelin auch in dicken 
Säulchen mit deutlicher Spaltbarkeit). Sodalithkryställchen in Ncphclin-Feldspath undeutlich erkennbar. Weisse un- 
regelmässige Flecken entsprechen Durchlochungen im Präparat 

B. Schwcizerbart'sche Verlagahandlung (B. Koch), Stuttgart. 
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PANIDIOMORPH-KÖRNIGE STRUCTUR. Rosenbusch. 

Die wesentlichen Bestandtheile, Feldspath (grau, Orthoklas und Plagioklaa) und Quarz, sind nur insoweit 
idiomorph, als bei angenähert gleichzeitigem Wachsthum keiner der beiden Bestandtheile von dem anderen 
ausschliesslich seine Begrenzung empfängt 

B. Schweiierbirt'sche Verlagihandlung (B. Koch), Stuttgart. 
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VITROPHYRISCHE STRUCTUR. Rosenbusch. 

In einer braunen glasigen Grundmaue liegen intratellurische Einsprenglinge von leistenförmigem 
Plagioklaa (mit einer Hülle dunkleren Glase») und eckig- körnigem Olivin (theilweise durch eingedrungenes Glas gelb gefleckt). 



B. ScbweUerbsrt'ache Verlagahandlung (E. Koch), Stuttgart. 
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INTERSERTAL-STRUCTUR. Rosenbusch 



Eine holokrystalline Zwiachenklemmungamaaae, auch Meaost&ai« genannt, hier aus feinen Feldspath- 
leistchen, Augitmikrolithen, Ilmenit- oder Magnetitstäbchen und Körnchen bestehend (drei- bta mehreckige, 
dunkle, durch Eisenoxydinfiltrarionen etwas rostbraun gefärbte Pelder des Bildes), erfüllt Zwischenräume zwischen leisten- 
förmigen Plagioklasan (weiss, streifig) und zum Theil idiomorphen Augiten (lichtbraun). In diesem Gemenge 
sind als erst ausgeschiedene Bestandtheile eckige Magnetit- oder Dmenitakelette (schwarz), schmale Säul- 
chen von Apatit (mehrfach Peldspathe und Mesuataais durchsetzend) und rundliche Körner von Olivin (weiss, zum 
Thea durch Umwandlung in Eisenoxyd braunroth gefleckt) eingebettet. 



E. Schweizerbarfsche Verlagshandlung (B. Koch), Stuttgart. 
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VITROPHYRISCHE STRUCTUR. Rosenbusch. 

In einer farblosen glasigen Orundmaase, getrübt durch krystallitische Ausscheidungen («immtliche grau 
»chanirten, öfter deutliche PloctnWior.cn zeigende Theile dea Bilde*) liegen intratellurische Einaprenglinge von 
Magnetit (achwarze Kömchen, einzeln und gehäuft), Hyporsthen (grünlich, achlanke Säalchen mit Endatnbildung), Augit 
(grün, riaaige Körner), Biotit (braonrothe Lappen) und Flagioklas (weiaa, sehr wenig getrübt, groaae gerundete Körner und 

kleine Leiaten). 

E. Schvreizerbart'acbu Verlagahandlnng (B. Koch), Stuttgart. 
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PANIDIOMORPH- KÖRN IGE STRUCTUR. Rosenbusch. 

Alle Bestandteile sind idiomorph. Plagioklasleistchen (wein) und Amphibolaäolohen (braun) bilden das 
wesentliche Gemenge, in welchem Augite (grün, in Umwandlung zu Chlorit und Kalkcarbonat begriflen), Apatitnüdel- 
chen (reichlich im Fcldapath, im Bilde nicht siebtbar) und Umenitkryställchen (schwarz) eingebettet sind. Die graue 
Schattirung zwischen den Feldspathen zeigt Carbonatbildung an. 



E. Schweizerbart'sche Verlagahandlung (E. Koch), Stuttgart. 
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HYPIDIOMORPH-KÖRNIGE STRUCTUR. Rosenbusch. 

RICHTUNGSLOSE STRUCTUR. Zirkel. 



Grobkörniges Gemenge von idiomorphemNephelin (grau, ttreifig durch parallel gelagerte Rinechlüaae), idiomorphcm 
Feldspath (Mikroklinmikropertbit, graa, am Rande oben and rechts und allotnornorphcm Arfvedsonit. Weisse un- 
regelmässige Flecken entsprechen Durchlochungen im Präparat 

E. Schweiierbart'ache Veriagihandlung (E. Koch), Stuttgart. 
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TRACHYT-STRUCTUR. Rosenbusch. 

Die langleiatenförmigen Feldapathmikrolithe der Grundmaaae (hier g«m krystalltn, aus Sanidin. Piagiokias, wenig 
hellgrünem, im Bilde gelb erscheinenden Aagit und schwanen Körnchen von Magnetit gebildet) ordnen sich mit ihren 
Längsaxen parallel zu fluidalen Zügen und winden sich stromartig um die grösseren Einaprenglinge von 
Sanidin (xwei säulenförmige Krystalle mit etwaa krummlienig verlaufenden Qucrrisaen, am Rande ein Individuum mit Zonar- 

struetur). 

B. Schweixerbart 'sehe Verlagshandlung (E. Koch}, Stuttgart. 
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PANIDIOMORPH-KÖRNIGE STRUCTUR. Rotenbach. 

Alle oder nahezu alle Oemengtheile sind vollkommen oder annähernd idiomorph Im gewählten Beispiel 
folgen auf den Magnetit («chwarae, eckige Körner) als älteste Ausscheidung die Krystaltisations-Perioden des 
Biotit (gelb und braun), der gemeinen Hornblende (grün, groaicr KryüaJl darchlocht) und des Plagioklae (tafel* und 
leintenförmige Durchschnitte, durch Zersetzung getrübt). Miarolithische Hohlräume von Quarz ausgefüllt (kleine 
unregelmiMige helle Pelder de* Bilde»), Im petrographischen Sinne ist das dargestellte Gesteins- Vorkommen nach 
Sauer ein kersantitisches Endglied der Granophyrformation des Elbthaies. 



E Schweixerbul'eche VerUgaruuidlung (B. Koch), Stuttgart. 
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HOLOKRYSTALLIN-PORPHYRISCHE STRUCTUR. Rosenbusch. 

Einsprenghnge (hier Quin. Orthoklas und Plagioklaa) von meist idiomorpher Ausbildung liegen als porphyrische 
Ausscheidungen intratellurischen Alters in einer später entstandenen völlig krystallinen, aus den gleichen 
wesentlichen Mineralgattungen aufgebauten Grundmasae (hier ein annähernd panidiomorphkörnigea Gemenge von 
Quarz und Orthoklaa). Neben Quarz (Kryatall recht» unten, durch magmatiache Resorption an Ecken und Kanten gerundet 
und eingebuchtet) und den Feldapathen (im Bilde oben Kryatalle von Plagioklaa, linke unten «in Körncrhaufen von Orthoklaa 
und Plagioklaa) in geringer Menge Biotit (im Bilde schwarz, ein Blatt am Rande link* oben und in der Quarzbucht). 



E Schweizerbart '»che Verlagahandlung |E. Koch), Stuttgart. 
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OPHITISCHE STRUCTUR. Fouqu* u. m. L*vy. 
DIVERGENT-STRAHLIG-KÖRNIGE STRUCTUR. Los.«,. 

Kreuz und quer gelagerte scharf ausgebildete leistenförmige Plagioklase=Labradorit (wein), von grossen 
allotriomorphen, zerhackt aussehenden Augitindividaen (hellbraun), wie von einem Kitte zusammengehalten. 
Die schwarzen Theile des Bildes skelettartige Wachsthumformen von Umenit. 

E Schireixerbart'iiche Veriagabuchhandlung (E Koch), Stuttgart. 
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INTERSERTAL-STRUCTUR. Rosenbusch. 

Eine hypokry stalline Zwiachenklemmungamaaae, auch Hesostaaia genannt, hier aus Glasbasis mit feinen 
Feldspathleistchen, Augitkörnchen und schönen skelettartigen Wachsthumformen von Magnetit bestehend 
(die dunklen Felder de« Bilde«}, erfüllt die eckigen Räume zwischen leistenförmigen Plagioklaaen weiss) und 

eckig-kömigem Augit (hellbraun). 
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HYALOPILITISCHE STRUCTUR. Rosenbusch 

Aus 61u und vorwiegend Feldapathmikrolithen bestehende Grundmasse, von Zirkel ein »glasgetränkter 
Mikrolithenfilz « genannt (hier »üb viel braunem Glaae, feinen Plagioklaaleiatchen. Augitatäbchen und winzigen Magnetit- 
körnchen gebildet), gewöhnlich intratellurische Einsprenglinge führend (hier glasiger Plagioklas, weiia, und Augit. 

riaaige Durchschnitte, tum Theil in einer Gruppe vereinigt). 
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HYPIDIOMORPH-KÖRNIGE STRUCTUR. Rosenbuscb. 
RICHTUNGSLOSE STRUCTUR. Zirkel. 

Den mehr oder weniger vollkommen idiomorphen Bestandteilen Apatit (Uteste Aueecheidung in echmalen Priimen, 
aJa Binechluaa in Biotit, Feldepath und Quart), Biotit (unvollkommen idiomorphe Tafeln und Leieten, braun — gelb), und 
Feldap&th (Orthoklaa und Flagioklaa, im Bilde nicht tu unterscheiden, durch Zeraettung ataubig getrübt, gegen den Biotit 
allotriomorph und gegen den Quart annähernd idiomorph) steht als jüngste Ausscheidung allotriomorpher Quarz 
(helle Felder dea Bildea) gegenüber, die Umrisse der mit ihm vergesellschafteten Mineralien tragend. Sehr 

deutlich die Aparit-Säulchen im Quarz. 
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HYPIDIOMORPH-KÖRNIGE STRUCTUR. Rosenbusch. 
RICHTUNGSLOSE STRUCTUR. Zirkel. 

Dem Magnetit (schwarze Körner inmitten de* Bildet) als älteste Ausscheidung und den nächst jungem mehr 
oder weniger idiomorph ausgebildeten Individuen von Biotit (lappige Tafeln und gestreifte Querschnitte, braun bii 
gelb) gemeiner Hornblende (grün, gute Querschnitte mit Spaltnetx) und Plagioklas (durch Zersetzung ataubig getrübt, 
viele Individuen mit kenntlicher Zwillingutreifung) steht als jüngste Ausscheidung allotriomorpher Quart (helle 
Felder de» Bildes) gegenüber, die Umrisse der mit ihm vergesellschafteten Mineralien tragend. 
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MYRMEKIT1SCHE STRUCTUR. Söderholm. 

Myrmekitische («arzenähnliche) Bildungen werden secundäre, nach der Verfestigung des Gesteins gleichzeitig 
entstandene Verwachsungen zwischen Feldapath, vorwiegend Oligoklaa und wurmförmig gekrümmten 
QuarzBtengcIn genannt Das Bild zeigt ausser den myrmekitischen Verwachsungen auch das Eindringen 
solcher in Mikroklin (tiefgrau), mehrere Biotita tbraun und mehrfarbig) und wenige Körner von Quarz Die 

schwarze Partie entspricht einem Loch im Präparat. 
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KÖRNIGE STRUCTUR DER PERIDOT1TE UND PYROXENITE. 

Pyroxenkryetalloide (monokl.oer grüner Aagit) von beträchtlichen Dimensionen. Dazwischen wenige kleine 

Olivinkörner (weis*) und Erxpsvrtikel (Khwart) 
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HOLOKRY STALLIN-PORPHYRISCHE STRUCTUR. Rosenbusch. 

Einsprenglinge von meist idiomorpher Ausbildung, hier Alkali- und Kalknatronfeldepathe (Orthoklaa und 

Oligoklaa, gestreifte und ungeatreifte Durchschnitte) Quarz (gerundete Körner, gelblich im Bilde) und Biotit (braun) liegen 
als porphyrische Ausscheidungen intratellurischen Alters in einer völlig krystallinen, aus den gleichen 
wesentlichen Mineralgattungen aufgebauten Grundmasse (hier ein mikrogranitiache» Gemenge von Orthoki«», 
Oligoklaa, Quarz und wenig Biotit). Die schwarzen Körner sind Eisenerz (Magnetit). 
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GRANOPHYRISCHER QUARZPORPHYR. 

VOM ROSSKOFF BEI BARK, VOGESEN, ELSASS. 
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SCHRIFTGRANITISCHE GRANOPHYR STRUCTUR. Rosenbusch 

Grössere Orthoklasindividuen sind in Quarzkrystallen und Qu&rzindividuen in OrthokU.nkryHta.il er» 

derart eingewachsen, dass die einzelnen eingewachsenen Individuen der beiden Minerale genau parallel 
zu einander orientirt sind. Ausser Quarz und Orthoklas sind nur wenige schwarze Erzkörner vorhanden. 
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GRANOPHYRISCHER QUARZPORPHYR. 
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PSEUDOSPHÄROLITHISCHE GRANOPHYR-STRUCTUR. Rosenbusch. 



Um die Feldspathe und Quarze der älteren Generation setzen sich gesetzmässig verwachsene Feldspathe 
und Quarze jüngerer Generstion in Form von faserigen Büscheln an, die Sectoren divcrgentstrahlig 
struirter Kugeln darstellen. Letztere bilden oft als vollkommen sphärolithähnlichc Kugeln den grössten Theil 
der krystallinen Grundmasse. Neben diesen Pseudosphärolithen finden sich sowohl büschelige Ansätze, wie 
auch selbständig in der Grundmasse Sphärokrystallc von Feldspath. Das Bild zeigt eine aus Pseudosphärolithen 

bestehende Grundmasse. 
E. Schweizcrhart'sche Verlagsbuchhandlung, Stuttgart 
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NEPHELINITOIDER PHONOLITH. 

VOM SCHLOSSBERG BEI BRÜX, BÖHMEN. 
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STRUCTUR DES NEPHELINITOIDEN PHONOLITH. 

In nephelinreichen Phonolithen erhält deren Grundznaase durch das dichte Gedränge der quadratischen 
und hexagonalen Nephelindarchaohnitt« einen eigenen Charakter, nicht unähnlich einem pflanzlichen 
Zellgewebe. Zwischen den Nephelinen sind Leistchen von Sanidin und Fetzen von Aegyrin eingeklemmt. 
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OC ELLAR-STRUCTUR. Rosenbusch. 



Aegyrin (grün) umsäumt in tangentialer Anordnung, Einsprenglinge von Leucit (wein). Die Grandmasse 
besteht aus Nephelin, Leucit und Sanidin. In der Mitte des Bildes ein HauynkryBt&ll mit linear ge- 
ordneten Interpositior.cn. 
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PILOTAXITISCHE STRUCTUR. Rosenbusch. 

Die Gran dm aase besteht aus einem filzigen Gewebe von Feldspathleistchen, das öfter Fluidalerscheinungen 
zeigt. Im obigen Beispiel liegen Einsprenglinge von Kalknatron-Feldapath und Hornblende (an Stelle der 
letzteren ist durch Verwitterung Calci«. Chlurit und etwas Quarz getreten) in einer pilot&xitischeil Grundma»86 aus 
Plagioklaamikroliihen und Magnetitkörnchen bestehend. 
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Mikrosko]>isch(^ 

Stnicturl)il(l(T der lassengesteine 

in farbigen Lithographien 
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Dr. Fritz Berwerth, 
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Narh der fTttur lithographirt von A. Berger und L. Steinen Gedruckt in der lithographischen Anstalt 

von A. Berger in Wion. 



32 lithographirte Tafeln. 



Lieferung IV 

mit 8 Tafeln. 

Enthaltend: üranit (myrmekitl«:lie Stroctar). — Pyroxenlt. — Granitporphyr. - Qaarzporpbyr (nclirift- 
BTauitUchp Granopbyr-atnwtor). — yuanporphyr (pw>od»apuAruIitbl»cho Uranophyr-Structur). — Pbonolltb. 
ncpbeliuitulder. - Leucitophyr. — Hornblendedioritporphyrit. 
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HYPIDIOMORPH-KÖRN1GE STRUCTUR. Rosenbusch. 

Das Bild soll die diagnostischen Vortheile der Becke'schen Tinctions-Methode vor Augen führen. Um 
das Mengenverhältnis*, die VertheUung und die genaue Unterscheidung der drei farblosen Gemengtheile, 
Quarx, Orthoklas und Plagioklas zu erhalten, ist das Präparat durch Flusssäure geätzt und durch Anilinblau 
gefärbt Der Plagiokku erscheint tiefblau gefärbt, der Orthoklas hat fast unmerklich Farbe aufgenommen, 
seine Kanten sind aber durch die Säure gerundet und seine Risse und Spalten vertieft worden; der Quarz 
ist vollkommen farblos geblieben. Die braunen Tafeln sind Biotit 
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COKDIERITGLIMMERHORNFELS. 

VOM MONTE DOJA IN DER ADAMELLOGRUPPE. 
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HORNFELSSTRUCTUR. Rosenbuich. 

Alle wesentlichen Qemengthelle (hier in der von porphyriachem Cordierit freien Grundmaaae, Biottt, braun, Quan, farbloa, 
Orthoki«,«, farbloa und Plagioklaa, rar Unterscheidung von letzterem and Quarz blau gefärbt; kleine Mengen von Rutil and 
Turmalin im Bilde nicht erkennbar) haben rundlich eckige oder gelappte und gesackte Umrisse, so das« sie 

oft eigentümlich verzahnt ineinandergreifen oder, wenn rundlich-eckig, wie Bienenzellen oder Pflastersteine 
nebeneinander liegen. In das Gemenge eines Hornfelses eintretende Andaluaite, Chiaatolithe, Granaten oder 

Cordierite sind meist idiomorph entwickelt. 
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POIKILITISCHE STRUCTUR. Williams. 

Bin Gemengtheil ist in einem andern grösseren Gemen gth eile ahn« gleich mflsaige Anordnung eingewachsen. 
Das Bild zeigt grüne, zu S«rp«ntin umgewandelte Körner von Olivin, regellos eingewachsen in grossen 

Amphibol-Kryatalloiden. 
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AUGIT-MI NETTE. 
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PANIDIOMORPH-KÖRNIGE STRUCTÜR. Rotenbuck 

Alle oder nahezu alle Gemengtheile sind vollkommen oder annähernd idiomorph. Orthoklas und Plagioklas 
(im Bild« Dickt lu untcrKbaidea. beul« gr»u, «taubig getrübt), Biotit (rothbiaune und gelbe Tafeln), Aojjit (ferbloae, riiaife 
Krratalla) bilden die wesentlichen Bestandteile des Gemenges, worin in geringer Menge die ältesten Aus- 
scheidungen von Magnetit («chwarce eckige Körnchen) und Apatit (uubk>«e kursa Siukhen) eingebettet sind. 
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ASCHENSTRUCTUR. Müggc 

In einer dichten Grundmasse, hier ein secundär holokrystallin porphyrischer Krystalltuff, aus einem 
■ilotriomorph körnigen Gemenge von Quarz, Peldapath, Opal und Sericit bestehend (dunkle Tbeue de* Bild«), 
liegen neben grossen zwillingsgestreiften Albit-Einsprenglingen (graobUu und gelb) eigentümlich stabförmig, 
keulenförmig, bald drei- oder mehrseitig concavbogig begrenzte Körperchen, hier aus Sericit und etwas 
Chlorit bestehend. Nach Mügge sind diese concavbogig begrenzten Körper Pseudomorphosen nach Aschen- 
theücben. Man kann auch an Durchschnitte von Petrefacten denken. Im Gemenge vorhandene Zirkon- und 

Ilmenitkörnchen sind im Bilde nicht erkenntlich. 
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TRACHYT. 

DOMIT AUS DER AUVERGNE. 
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ORTHOPHYRISCHE STRUCTUR. Rosenbusch. 

Die Feldspathc der Grundmasse, letztere hier ganz krystallin, aus Feldspathen, Augit und Magnetitkörneben 
bestehend (beide letzter* im Bilde nicht ersichtlich), sind vorwiegend isometrisch ausgebildet und liefern daher fast 
immer quadratische oder kurz-rectangulare Durchschnitte. Als Einsprenglinge erscheinen ein Peldspath-Zwilling 
und ein Krystall basaltischer Hornblende (gelblich-braun) mit Magnetit-Augitsaum als Resorptionsphänomen. 
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HOLOKRYST ALLIN-PORPHYRISCHE STRUCTUR. Rosenbusch. 

Einjgprenglinge (hier OÜTia, durch maRmitische Corrotion zu Körnern gerundete Kryctalle, »uf den Klüften und an Rindern 
in EUenoiyd umgewandelt) von meist idiomorpher Ausbildung liegen als porphyrische Ausscheidungen intra- 
tellut ischen Alters in einer später entstandenen, völlig krystallinen Grundmaaae (hier ein panidiomorph-körmge« 
Gemenge von Plagioklai, Augit und Magnetit). 
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HYPOKRYST ALLIN -PORPHYRISCHE STRUCTUR. Rosenbusch. 

Xinsprenglinge von meist idiomorpher Auabildung, im Bilde ein grosser PUgioklaakryatall mit central 
angehäuftem Einschluis von Grundmasse, liegen als porphyrische Ausscheidungen intratellurischen Alters 
in einer später entstandenen, aus einem Gemange von krystallinen und amorphen (OUs) Substanzen 
bestehenden flmndmsttT Das Bild zeigt als Grundmasse ein hypidiomorph-körniges Gemenge von Plagioklaa, 
Angit, Magnetit mit einer nach intersertalem Typus als Zwischenklemmungsmasse auftretenden glasigen 
Basis (im Bilde die eckifen, rothbnuin geflLrhtrn DurctMchnitte). 
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I'nter Mitwirkung einer Anzahl von KnchgenosHen 
hcraafticetreben top 

M Bauer, W Darues, Th Liebisch, 

in Mlrimrg l» Hvrlin I« OMUnge*. 

Jährlich erscheinen 2 Bände, je zu 3 Herten. 
Preis pro Bd. Mit 20 — . 

Ferner int er« hienen ' 

Beilageband XI 

zum 

Neuen Jahrbuch für Mineralogie, Geologie und Palaeontologie. 

Mit 14 Tafeln und HC Furoren. 
Preis Mk. 23 OO 



REPERTORIUM 

tum 

Neuen jahrbuch für Mineralogie. Geologie und Palaeontologie 

fllr die 

Jahrg. 1890 94 und die Beilagebände VII VTTI 

Ein Personen-, Sach- und Ortsverzeichntss 
für die darin «nthalteiu-u Abhandlungen, Briefe und Heferate. 
Prela Mk. lO.-. 



Hof I.u.-bi1rook«r»i Zu OuUnlMrc (<'»rl Orflnla*«» In Ht«<«arl. 
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